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Gipfel 
 

für  
 

strategisches Instandhaltungsmanagement 
  

in der produzierenden Industrie 

Harald Neuhaus  

Vorsitzender des FVI (Forum Vision Instandhaltung e.V.) 
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Welche Faktoren sehen Sie als die größten wirtschaftlichen Risiken für die deutsche 

Wirtschaft in den kommenden zehn Jahren? 
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instabile Finanzmärkte

unsichere Energieversorgung

Fachkräftemangel

Eurokrise

wirtschaftliche Entwicklung in Schwellenländern

politische und wirtschaftliche Entwicklung in den USA
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Klimawandel
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Quelle: 23. LAB Managerpanel der Personalberatung LAB & Company  - Umfrage an deutsche Führungskräfte / Juli 2011 
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aber :  
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Wir wünschen Ihnen  

interessante Vorträge und gute Gespräche 

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich zu informieren 

und Experten sowie Anwender  

zu befragen oder mit ihnen zu diskutieren. 

„Instandhaltung“ 
 

Unser Thema für die nächsten 3 Tage ! 
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Harald Neuhaus  

Vorsitzender des FVI (Forum Vision Instandhaltung e.V.) 

„Instandhaltung der Zukunft“ 
  

Wohin führt uns der Weg ? 

Eine Einschätzung des FVI 
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Wer oder Was ist das FVI ? 



 Harald Neuhaus Folie 9  Bonn –  2. Maintenance Gipfel 2011 

 

FVI – Das Netzwerk der Instandhaltung 

 

•   Industrie, Wissenschaft, Politik und Lehre gründen 2004 das FVI 

•   Führung der gemeinnützigen Organisation durch ehrenamtlichen Vorstand 

•   Schwerpunkte sind alle Themen der industriellen Instandhaltung 

    und des Gebäudemanagements. 

•   mehr als 100 Firmen, Institutionen und Einzelpersonen 

•   mehr als 360 Mitglieder 



Neuhaus / FVI e.V. / 3.12.2010 

3.11.2011 

www.IPIH.de 
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Wo stehen wir heute ? 
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Die Instandhaltung befindet sich im permanenten Wandel ! 

Steigende Automatisierung, verkettete Anlagen sowie die Forderungen nach höheren 

Erträgen, besserer Verfügbarkeit der Anlagen, Einhaltung von Liefertreue,  

Vermeidung von Produktionsausfällen, geringerer Ressourcenverbrauch,  

hohen Arbeitssicherheits-Standards und aktiver Umweltschutz  

zeigen uns die derzeitigen Herausforderungen an die Instandhaltung 
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Instandhaltungsaufwendungen in der deutschen Volkswirtschaft 2009 

Quelle: Fokus Instandhaltung & Frankfurt School of Finance & Management 

Summe = 225 Mrd. Euro 
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Lünendonk-Studie 2011: Führende Unternehmen für industrielle Instandhaltung 
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Lünendonk-Studie 2011: Führende Unternehmen für industrielle Instandhaltung 
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Was sind die Veränderungstreiber  ? 
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….die Betreuung  immer komplexerer Technologien : 
• Weiter steigender Automationsgrad, Anlagen sind vernetzt 

• Intelligente Feldkomponenten , Sensorik, Mobilität, … 

• Ohne Automatisierungskenntnisse sind auch mechanische Ausfallsursachen nicht zu entdecken 

• Der Instandhalter wird Prozesskenntnis haben müssen 

…die Kundenanforderungen werden immer höher :   
• höhere Erträge,  bessere Verfügbarkeit der Anlagen, Optimierung der Rüstvorgänge 

• Einhaltung der Liefertreue,  verbesserte Nutzgrade,  Ausnutzung der Kalenderzeit 

• Vermeidung von Produktionsausfällen, geringerer Ressourcenverbrauch 

• Beseitigung kurzer Stopps,  Automatisierte OEE-Erfassung 

• Zusätzlicher Druck durch kleinere Produktionschargen 

• Energieeffizienz 

Was sind die Veränderungstreiber (1) ? 
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…gesetzliche Auflagen / Vorgaben werden immer umfangreicher :  
• Umweltauflagen, Arbeitssicherheit, EU-Recht, ... 

• Zertifizierungen, Auditierungen, Validierungen (z.B. EN ISO 9001, TS 16949,  

  EN ISO 14001,   EMAS, OHSAS 18001, ...) 

• Vertragsgestaltung (Miet- und Leasingverträge, Bau- und Werkvertragsrecht, AÜG, Dienstvertrag,..) 

…Informationszunahme in allen Bereichen : 
• Neue Technologien in Informations- und Kommunikationstechnologie, Teleservice, .... 

• mehr zu verarbeitende Daten, erforderlicher Wissenstransfer,... 

• kein organisiertes Wissensmanagement, Dokumentationsprobleme 
2011 werden weltweit ca. 1,4 Milliarden Handys im Wert von ca. 174 Mill.€ verkauft werden (Telekom) 

Was sind die Veränderungstreiber (2) ? 
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.. unsere Anlagen werden älter:  

• Beschaffung von Reserveteilen bei Altanlagen wird schwieriger,  ggf. werden  

  Ersatzinvestitionen nötig 

• höheres Reparaturaufkommen bei Altanlagen, Kranen, Gebäuden, Hallen, Infrastruktur  

.. die Unterstützung durch externe Spezialisten wird schwieriger:  
• Qualifikation und Verfügbarkeit externer Spezialisten (z.B. SIEMENS, ABB, ALSTOM, ...) für  

  ältere Anlagen wird schwieriger, es müssen eigene Spezialisten aufgebaut werden 

.. schnellere Produkt-Wechsel / Ablösung von Typenreihen beim Lieferanten 
• führen u.a. zu höheren Ersatzteil-Beständen und ggf. zu Ersatzinvestitionen beim Kunden 

-  z.B. nach S5 kam S7, nach S7 kommt .... 

- Rechnersysteme , Steuerungen, .... 

Was sind die Veränderungstreiber (3) ? 
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..neue Technologien / der Markt verändert sich : 
• neue Geschäftsmodelle, Kooperationen und Übernahmen 

• vernetzte Sensorik, Visualisierungstechnologien, Simulationen und hochintelligente Steuerungen 

• 2D/3D-Barcode, RFID-Technologie, Biometrie, Identifizierungssysteme, „smarte“ Technologien, … 

• Hardwareeinsatz (Sensorik, Aktuatorik, Energiewandler, Speichersysteme,…) 

• Software (neuronale Netze, Sprachsteuerung, dezentrale Informationsverarbeitung,…) 

…wesentlichen Einfluß hat die demografische Entwicklung / Fachkräftemangel :   
• hohe Qualifikationsanforderungen und Spezialisierung des Instandhaltungspersonal 

• permanente Schulung und Ausbildung erforderlich aufgrund neuer Technologien 

• gut ausgebildete Fachkräfte fehlen auf dem Arbeitsmarkt 

• Voraussetzung an den Hochschulen fehlen  

Was sind die Veränderungstreiber (4) ? 

Wie viel Zeit stecken Sie in die Erhaltung, Verbesserung und Erneuerung ihrer Anlagen? 

Wie viel Zeit stecken Sie persönlich in Weiterentwicklung und Motivation ihrer Mitarbeiter? 
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Demografiebericht (BMI) von Oktober 2011 

Die Arbeitsmarktentwicklung… 
…wird nicht nur durch den demografischen Wandel, sondern auch durch die technologische 

Entwicklung und die anhaltende Globalisierung der Wirtschaftsaktivitäten bestimmt.  
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Quelle: Dr. Rainer Thiehoff  

Das Demographienetzwerk e.V 
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11.10.2011  

VDI-Ingenieurmonitor September 2011: 

Neuer Höchststand: Über 80.000 Ingenieure fehlen 

Die Zahl der offenen Ingenieurstellen hat im September 2011 mit 99.000 einen Höchststand erreicht. Gleichzeitig 

waren nur noch rund 19.000 Ingenieure arbeitslos. „Auf jede arbeitslosen Ingenieur kommen mehr als fünf offene 

Stellen. So eine große Lücke haben wir seit Beginn der Aufzeichnungen im August 2000 noch nie gesehen“, 

kommentiert IW-Geschäftsführer Hans-Peter Klös die Daten des aktuellen VDI-/IW-Ingenieurmonitor. 
 

Die Ingenieurlücke als Differenz aus offenen Stellen und Arbeitslosen hat mit 80.200 Rekordniveau erreicht und ist im 

Vergleich zum August um 5,2 Prozent gestiegen. Die Veränderung zum Vorjahresmonat beträgt sogar ganze 96,1 %. 

Bereits im Jahr 2010 betrug der Wertschöpfungsverlust der deutschen Wirtschaft 3,3 Milliarden Euro. 
 

Der Engpass trifft vor allem Unternehmen, die Maschinen- und Fahrzeugbauingenieure beschäftigen.  

Hier fehlten 34.700 Personen. Betroffen sind auch die Elektroingenieure mit 19.300 sowie die sonstigen Ingenieure 

mit 14.100 Personen.  

Regional betrachtet ist die Lücke in Baden-Württemberg am größten, wo 19.700 Stellen nicht besetzt werden 

konnten. In Bayern fehlten 16.400 und in Nordrhein-Westfalen 13.000 Ingenieure.  
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Wie geht es weiter ? 
 

Wie muß sich die „Instandhaltung der Zukunft“ positionieren ? 

? 
nur … ? 



 Harald Neuhaus Folie 25  Bonn –  2. Maintenance Gipfel 2011 

trifft gar 

nicht zu 

4% 

trifft eher 

nicht zu 

11% 

trifft eher zu 

25% 

trifft voll zu 

60% 

Gründe für den Bedeutungsanstieg: 

 „Der Anteil der Instandhaltungskosten an den beeinflussbaren Kosten im Unternehmen steigt.“ 

 „Kundenanforderungen hinsichtlich Lieferzeit, Qualität und Preis haben einen signifikanten Einfluss auf die IH. Die Maschinen müssen laufen 
wenn es der Kundenauftrag fordert. Ungeplante Stillstände sind hierbei nicht mehr erlaubt.“ 

 „Das Wissen über Produktionsprozesse wird sich in die Instandhaltung verlagern. Optimierungen bzgl. Nachhaltigkeit werden durch die 
Instandhaltung getrieben“ 

 „Durch die steigenden Maschinenlaufzeiten sind die Instandhalter mehr gefragt. Kürzere  Reaktionszeiten, höhere Flexibilität, mehr  
Spezialwissen“  

85% der Befragten gehen davon aus, dass die 

Bedeutung der Instandhaltung für den 

Unternehmenserfolg in Zukunft steigen wird. ! 

Die Bedeutung der Instandhaltung für den Unternehmenserfolg wird weiter steigen 

Quelle: FIR  

Fokus Instandhaltung 11/2010 
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Organisatorische Verankerung der Instandhaltung 

Quelle: FIR  

Fokus Instandhaltung 11/2010 
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Organisation der Instandhaltung im Unternehmen 

Quelle: FIR  

Fokus Instandhaltung 11/2010 
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Langfristig verfolgte Ziele der Instandhaltung 

Quelle: FIR  

Fokus Instandhaltung 11/2010 
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Voraussetzung  

 

für eine solche Entwicklung  

ist allerdings …. 
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Instandhaltung wird mobiler… 
….sie erkennt frühzeitig technische Veränderungen und stellt sich darauf ein. Der Einsatz neuer 

Technologien (z.B. RFID) gestaltet Prozesse in der Instandhaltung transparenter und effizienter und 

ermöglicht die schnelle Beschaffung und Weiterleitung von Wissen.  

Die Intelligenz wird auf das Bauteil „Vor Ort“ verlagert, Anlagen sind vernetzt (Sensorik) und 

kommunizieren miteinander. Maschinen „reden“ miteinander 
Ende 2010 waren ca. 114 Mio. Geräte weltweit per Mobilfunk verbunden (M2M-Alliance) 

Instandhaltung orientiert sich am Nachhaltigkeitsprinzip… 
….sie weist damit eine ökonomische, ökologische, soziale und technische Dimension auf. Der 

Bedarf an Energie und Materialien und die damit verbundene ökölogische Auswirkung (z.B. CO2-

Aussstoß) muß verstärkt als Produktionsfaktor gesehen werden. 

Voraussetzung (1) :  
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Hochschulen und Universitäten…. 
….erkennen die neue Rolle der Instandhaltung und passen ihre Lehrinhalte an das neue Berufsbild 

des Instandhalters an. Erste duale Studiengänge mit Schwerpunkt „Instandhaltung“ sind gestartet 

worden. Die Demografische Entwicklung trifft besonders die Ingenieursebene – und speziell die 

Instandhaltung.  
In Deutschland fehlen mit Stand September 2011 ca.  80.000 Ingenieure (VDI-Ingenieurmonitor)  

Instandhaltungsstrategien werden systematisch eingesetzt …  
…. und Zustandsabhängige Instandhaltung (Nutzung von Condition Monitoring) oder 

Vorausschauende Instandhaltung sind Standard und Basis für die Entwicklung praxisgerechter 

Prognosemodelle zur Bestimmung des Abnutzungsverlaufes und der Restnutzungsdauer von 

Maschinen und Anlagen. Zuverlässigkeitsorientierte Instandhaltung (Reliability) ist „auf dem 

Vormarsch“. 

Voraussetzung (2) :  
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Hersteller, Betreiber, Instandhalter, Kundendienste, Dienstleister,  

Verbände und Forschungseinrichtungen  
… schließen sich zusammen und kooperieren, um den sicheren Betrieb der technischen Anlagen zu 

gewährleisten (Life-Cycle Management). 

 z.B. : EPCglobal, GS1, Technischer Handel, … 

Oder im MultiMedia-Bereich : (DLNA) Digital Living Network Alliance  

Instandhalter unterschiedlicher Unternehmen und Branchen vernetzen sich.  
… solche Netzwerke unterstützen den Wissenstransfer bzw. den Erfahrungsaustausch untereinander 

und sind Basis für weitere Optimierungspotenziale und für eine kontinuierliche Weiterentwicklung der 

Instandhaltung  
z.B. die FVI-Plattform www.IPIH.de 

Voraussetzung (3) :  
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Mess- und bewertbare Ergebnisse… 
…durch Dokumentation der Instandhaltungsarbeiten 

-  Dokumentation der Anlagenänderungen 

-  Darstellung der Ergebnisse der Verbesserungsarbeit 

-  Beitrag der Instandhaltung zur Ressourcenschonung 

-  Nutzen der Instandhaltung mindestens gleich sichtbar wie Kosten machen 

Nutzung der Forschung… 
….und von Forschungsergebnissen in enger Zusammenarbeit mit Universitäten und Instituten zur 

schnellen gemeinsamen Umsetzung und Sicherstellung technischer Entwicklungen wird 

obligatorisch. 
(Green IT, Energiespeicher, Cloud Computing, Smart Grids, Faserverbundwekstoffe, Nanotechnologie, Augmented 

Reality, Elektromobilität, Robotik, ….) 

Voraussetzung (4) :  
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Nutzung elektronischer Medien : 
Die Informationen, die in Wissen umgewandelt werden müssen, nehmen ständig zu. Anwendung und 

konsequente Nutzung der Informationstechnik zur schnellen Beschaffung und Weiterleitung von Wissen 

sind zwingende Voraussetzung.  

• …vernetzte Sensorik, virtuelle Realitäten, Simulationen,… werden Produktionsprozesse verändern 

• …technische Assistenzsysteme (robotische Co-Worker, autonome Funktionen,..) unterstützen 

• …hier „spricht die Maschine mit dem Instandhalter“  

Voraussetzung (5) :  

Effiziente Nutzung des verfügbaren Wissens 
…Wissen dokumentieren, wenn es anfällt 

…Internes Wissen so leicht verfügbar machen wie öffentliches Wissen im Internet 

…Instandhaltung beruht auf Erfahrung und Wissen.  
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Voraussetzung (6) :  

Instandhaltungsvermeidung muß im Vordergrund stehen… 
• Mitwirkung in Planung, Design und Errichtung 

• Unnötige Komplexität vermeiden, Kontinuierliche Verbesserung 

• Fehlerbeseitigung und Ursachenbeseitigung 

• Frühausfälle vermeiden, Fehlbedienung vermeiden 

Motivation und Leistungsbereitschaft des Personals ist der Schlüssel zum Erfolg 
• Anspruchsvolle, aber erreichbare Ziele setzen (fördern durch fordern) 

• Berücksichtigung der Mitarbeiterinteressen und -stärken 

• Schrittweise an neue Aufgaben heranführen 

• Erreichte Ziele anerkennen – Zeit nehmen und Feedback geben 

• Schrittweiser Ausbau der übergebenen Verantwortung 

• Nutzung von Weiterbildungsmöglichkeiten 
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Die Wirtschaftlichkeit, die Rentabilität und die Leistungsfähigkeit der 

Instandhaltung sind Voraussetzung für ein profitables Unternehmen. 

Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihr Unternehmen auf zukünftige Herausforderungen 

einzustellen und die Wettbewerbsfähigkeit zu gewährleisten - 

mit einer modernen und zukunftsorientierten Instandhaltung 

Der Markt verändert sich dramatisch –  

und damit auch die Anforderungen an die Instandhaltung ! 
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Ein Chinesisches Sprichwort sagt: 

„Besser auf neuen Wegen etwas stolpern  

als in alten Pfaden auf der Stelle treten“ 

Herzlichen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit 


